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Lesen macht Leben leichter! 
Schleswig-Holsteins Alphabetisierungskampagne
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1. Funktionaler Analphabetismus in Deutschland
2. Praxisbericht aus der Stb. Oldenburg/H.
3. Das Alphabetisierunsprojekt „Lesen macht Leben leichter“
4. Praxiserfahrungen aus dem Projekt (Medien – Nachfrage –
Kooperationen) 
5. Wie kann sich das Alpha-Angebot weiterentwickeln? 
Funktionaler Analphabetismus - Definitionen
„Funktionaler Alphabet ist eine Person, die sich an all den 
zielgerichteten Aktivitäten ihrer Gruppe und Gemeinschaft, 
bei denen Lesen, Schreiben und Rechnen erforderlich sind, 
und ebenso an der weiteren Nutzung dieser Kulturtechniken 
für ihre eigene Entwicklung und die ihrer Gemeinschaft 
beteiligen kann.“ 
Definition der UNESCO (1962)
Funktionaler Analphabetismus - Definitionen
„Als funktionaler Analphabetismus … wird die Unfähigkeit 
bezeichnet, die Schrift im Alltag so zu gebrauchen, wie es im 
sozialen Kontext als selbstverständlich angesehen wird. 
Funktionale Analphabeten sind Menschen, die zwar Buchstaben 
erkennen und durchaus in der Lage sind, ihren Namen und ein 
paar Wörter zu schreiben, die jedoch den Sinn eines etwas 
längeren Textes entweder gar nicht verstehen oder nicht schnell 
und mühelos genug verstehen, um praktischen Nutzen davon zu 
haben.“ 
Definition der dt. Wikipedia
Funktionaler Analphabetismus - Definitionen
„Funktionaler Analphabetismus“ ist gegeben, wenn die 
schriftsprachlichen Kompetenzen von Erwachsenen niedriger 
sind als diejenigen, die minimal erforderlich sind und als 
selbstverständlich vorausgesetzt werden, um den jeweiligen 
gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden. [...] 
Definition von Alphabund
Ergebnisse der Level-one-Studie:
• Mehr als jeder Siebte ist betroffen
Analphabetismus in Deutschland
Das Niveau der Grundbildung in Deutschland ist niedriger als 
gedacht. 
2011 - Leo. Level-one-Studie: 7,5 Mio = 
14 % der Erwerbsfähigen in Deutschland
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Schulabschluss
Weitere Ergebnisse der Level-one-Studie:
• Mehr als jeder Siebte 
• Mehr Männer als Frauen
• Mehr Ältere als Jüngere
• Mehr Bildungsferne als Bildungsnähe
• Mehr Erwerbstätige als Arbeitslose
• > 60 % aller Betroffenen geht einem Beruf nach, arbeitslos sind ca. 17 %
Alphabetisierung Erwachsener - Akteure
• Kursanbieter

Alphabetisierung Erwachsener - Akteure
• Kursanbieter
• Beratungs- und Informationsstellen
• Bundesverband Alphabetisierung und Grundbildung e.V.
• Bund und Länder: „Nationale Strategie“
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• Beiträge zur Enttabuisierung des Analphabetismus 
Praxisbericht aus Oldenburg / H.
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Ziele
• auf bestehenden Angebote 
aufmerksam machen
• die Lesefähigkeit und den Spaß 
am Lesen fördern 
• Bewusstsein und Verständnis für 
Analphabeten fördern
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• Sparkassen- u. Giroverband S.-H.
• Ministerpräsident Torsten Albig
Maßnahmen
• Vermittlung von Informationen 
zum Thema Analphabetismus
• Ausbau des Bestandes leicht 
lesbarer Bücher
• Ausbau des landesweiten 
Netzwerks
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• Sparkassen- u. Giroverband S.-H.
• Ministerpräsident Torsten Albig
Netzwerk
• Ärztekammer S.-H.
• Berufsbildende Schulen in S.-H.
• Deutscher Kinderschutzbund 
Landesverband S.-H. e.V.
• Landesportverband S.-H. e.V.
• LandFrauenVerband S.-H. e.V.
• die Bürgerbeauftragte für soziale 
Angelegenheiten des Landes
Samiah El Samadoni
Praxisbericht aus Oldenburg / H. 




Weiterentwicklung des Alpha-Angebotes in der Bibliothek
Wie geht es weiter? Ausblick
• Buchmarkt Einfache Sprache in Deutschland
• Qualifikation - Fachtagung für vhs- und Bibliothekspersonal 
• Akzeptanz / Problembewusstsein / Bekanntheit der 
Bibliotheksangebote 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kathrin Brümmer, Stadtbücherei Oldenburg i. H. 
stadtbuecherei-oldenburg@t-online.de
Stephan Gülck, Büchereizentrale S.-H.  
guelck@bz-sh.de
